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Wirtschaftliche Situation Russlands zu Beginn unseres Jahrhunderts (1/6)



	Aufgaben:
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	Bereiten Sie ein Referat zum Thema „´Da steppt der Bär´ – die Russische Föderation im wirtschaftlichen Aufschwung“ vor. Präsentieren Sie dieses Referat Ihrem Kurs.
Folgen Sie dazu den Arbeitsschritten (siehe unten)!
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	Beschreiben Sie die aktuelle ökonomische Situation der Russischen Föderation. Versuchen Sie Erklärungen für die Veränderungen im wirtschaftlichen Bereich zu geben, wie sie die Materialien zeigen.
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	„Roman Abramowitsch macht es vor: Erdöl ist der Garant für Russlands wirtschaftliche Zukunft und seinen ökonomischen Erfolg!“ Nehmen Sie zu dieser Aussage erörternd Stellung.


´
	
	1. Schritt:
	In der zweiten Hälfte des Jahres 2003 gab das renommierte Institut der deutschen Wirt​schaft (Köln) einer Veröffentlichung über die Entwicklung von BIP, Inflation, Arbeitslosig​keit und Haushaltssaldo in der Russischen Föderation diesen Titel. Tenor: Es tut sich etwas in diesem größten Nachfolgestaat der ehemaligen Sowjetunion!

Stellen Sie ‑ am besten in Partner- oder Gruppenarbeit ‑  aktu​elle Entwicklungstendenzen der russischen Wirt​schaft zusammen. Bedenken Sie hierbei auch die methodische Seite: Wie präsentieren Sie Ihrem Kurs die gewonnenen Fakten, Ein​sich​ten und Erläuterungen, ohne dass diese Vor​stellung zu trocken wird? Haben Sie z.B. Kenntnisse in „Power Point“ und in der Schule die Möglichkeit einer entsprechenden Präsen​tation (Lap​top, Beamer)?

	
	2. Schritt:
	Untrennbar verbunden mit der wirtschaftlichen Entwicklung seit dem Beginn der Trans​formation ist der Begriff der „neuen Russen“ (Schülerbuch S. 176, 177). Ein herausra​gendes Beispiel hierfür ist der Milliardär Roman Abramowitsch, dessen Privatvermögen auf rund 11 Mrd. US-$ geschätzt wird. Bekannt geworden ist dieser „Öl-Magnat“, wie er in aller Regel betitelt wird, durch seinen Umzug nach London und durch seinen finanziellen Einsatz für den Londoner Fußballclub FC Chelsea, der schon Mitte 2004 bei ca. 200 Mio. € lag. Ist Abramowitsch typisch für die ökonomischen Möglichkeiten im heutigen Russland? Zeigt er, dass Russland vor allem auf eines bauen kann, nämlich auf seine Ressourcen (hier: Erdöl)? Steht er vergleichbar für eine Entwicklung, die an die Zeit erinnert, als Leute wie Henry Ford, Rockefeller oder Carnegie am Ende des 19. bzw. am Anfang des 20 Jh.s die USA zur führen​den Wirtschaftsmacht der Erde wer​den ließen?

Sie können diese Thematik am Ende Ihres Referates einbauen und eben​​falls vortragend dar​stel​len; oder aber Sie geben diese Fragestellungen an ihren Kurs als Auf​ga​be weiter (lassen Sie – siehe die letzte Frage – hierbei auch die Bedeutung der drei genann​ten Vergleichsper​so​nen klären).


	Materialien:

	

	M 1:
	Materialien im Schülerbuch, S. 138ff

	M 2:
	Ergänzungen und Aktua​lisierungen aus der Internetbegleitung Ihres Schülerbuches
(www.klett-verlag.de/geographie/fundamente-extra)

	M 3:
	Text: Russlands Wirtschaft unter Putin

	M 4:
	Diagramm: Wirtschaftsentwicklung der Russischen Förderation 1995–2003

	M 5:
	Tabelle: Verteilung von Ölreserven, Ölförderung und Ölverbrauch  2001

	M 6:
	Tabelle: Entwicklung von Land- und Forstwirtschaft, Fischerei in der Russischen Föderation 1995–2002

	M 7:
	Tabelle: Entwicklung der  Produktion des Produzierendes Gewerbes in der Russischen Föderation 1995–2002

	M 8:
	Tabelle: Ein- und Ausfuhr der Russischen Föderation 2002 nach Ländern

	M 9:
	Diagramm: Ein- und Ausfuhr 2002 nach Haupthandelsgütern

	M 10:
	Adressen zur weiteren Internetrecherche

	
	Außerdem sind möglich:

	
	Eigene Internetrecherche zum Komplex „Erdöl aus Russland“; z.B. auch zur Bedeutung des russischen Erdöls und Erdgas’ für Deutschland

	
	Eigene Buch-, Zeitungs- und/oder Internetrecherche zu den genannten Personen


	M 1 Materialien im Schülerbuch, S. 138ff


	M 2 Ergänzungen und Aktua​lisierungen aus der Internetbegleitung Ihres Schülerbuches

(www.klett-verlag.de/geographie/fundamente-extra)


	M 3 Russlands Wirtschaft unter Putin

	

	Vor fünf Jahren schien Russlands Wirtschaft am Boden zerstört. Heute ist der russische Bär der Papierform nach so gut wie genesen. In den 1990er Jahren sah das noch ganz anders aus. Russland entwickelte sich wesentlich schleppender als die mittel- und osteuropäischen Reformländer. Zwischen 1989 und 1996 schrumpfte das russische Bruttoinlandsprodukt (BIP) etwa um die Hälfte. Die Finanzkrise im Jahr 1998 versetzte der sich gerade leicht erholenden Wirtschaft erneut einen herben Dämpfer. Damals konnte die Zentralbank den Rubelkurs nicht mehr halten, und die Landeswährung verlor massiv an Wert. Die Regierung musste teilweise ihren Schuldendienst einstellen, die Kapitalflucht verstärkte sich. Erst als der damalige Präsident der Russischen Föderation, Boris Jelzin, Anfang 2000 das Zepter an Wladimir Putin übergab, wendeten sich die Dinge zum Besseren. Die Chancen Putins auf Wiederwahl im März 2004 mindert es sicher nicht, dass die Statistiken heute fast durchweg mit erfreulichen Zahlen aufwarten …

Zudem tragen die marktwirtschaftlichen Reformen erste Früchte:

- Eine Bodenreform erlaubt erstmals seit 1917 den privaten Grunderwerb. 

- Kleine und mittlere Unternehmen werden etwas besser vor überzogener Bürokratie und staatlicher Willkür geschützt. In kaum einem Reformstaat haben sich die Bedingungen für Unternehmer seit 1999 so verbessert wie in Russland – wenngleich noch viel zu tun ist. 

- Das Steuersystem wurde vereinfacht und die Steuerlast gesenkt: Die Einkommensteuer beträgt 13 Prozent, die Gewinnsteuer 24 Prozent. Zur Folge hatte dies vor allem eine beträchtlich verbesserte Steuerzahlungsmoral.

Trotz aller positiven Signale, die das flächengrößte Land der Erde seit einiger Zeit aussendet, wächst das Vertrauen der Investoren in die russische Wirtschaft nur sehr langsam. Noch in den Jahren 2000 und 2001 war die Direktinvestitionsbilanz negativ: Mehr Geld verließ das Land, als hinein kam. 2002 hielten sich Zuflüsse und Abflüsse etwa die Waage. Am ehesten ließe sich das dringend benötigte Kapital wohl mit einer konsequenten Fortsetzung des Reformkurses anlocken. Vor allem im Bankensektor liegt noch einiges im Argen. Zudem gilt es, die Rahmenbedingungen für den Mittelstand zu verbessern.


	M 4 Wirtschaftsentwicklung der Russischen Förderation 1995–2003
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	M 5 Verteilung von Ölreserven, Ölförderung und Ölverbrauch 2001 (Mio. t)

	

	Ölreserven
	
	Ölförderung
	
	Ölverbrauch
	

	Saudi-Arabien
	35400
	Saudi-Arabien
	379
	USA
	895

	Irak
	15100
	USA
	353
	Japan
	249

	Kuwait
	13000
	Russland
	352
	China
	224

	Vereinigte Arabische Emirate
	12800
	Mexiko
	177
	Deutschland
	131

	Iran
	12200
	China
	165
	Russland
	126

	Venezuela
	10900
	Iran
	159
	Brasilien
	99

	Russland
	6600
	Venezuela
	157
	Indien
	98

	Libyen
	3900
	Norwegen
	154
	Südkorea
	98

	Mexiko 
	3700
	Kanada
	127
	Frankreich
	96

	China
	3300
	Großbritannien
	114
	Kanada
	91


	M 6 Tabelle Produktionsentwicklung in Land- und Forstwirtschaft, Fischerei in der Russischen Föderation 1995‑2002 (1995 = 100)

	

	
	1995 absolut
	Index 2002

	Landwirtschaftlich genutzte Fläche
	209,6 Mio. ha
	93,5*

	darunter Ackerland
	127,6 Mio. ha
	93,3*

	Erzeugung von
	
	

	Weizen
	30,1 Mio. t
	168,1

	Gerste
	15,8 Mio. t
	118,4

	Kartoffeln
	39,9 Mio. t
	82,5

	Zuckerrüben
	19,1 Mio. t
	82,2

	Fleisch
	5,8 Mio. t
	80,2

	Milch
	39,2 Mio. t
	85,5

	Fisch
	4,3 Mio. t
	84,1**

	Holzeinschlag
	116,2 Mio. m³
	152,2

	

	* 2001
** 2000


	M 7 Produktionsentwicklung im Produzierenden Gewerbe in der Russischen Föderation 1995‑2002 (1995 = 100)

	

	
	1995 absolut
	Index 2002

	Förderung von
	
	

	- Eisenerz
	78,3 Mio. t
	107,5

	- Erdöl
	307 Mio. t
	123,8

	- Kohle
	263 Mio. t
	96,1

	- Erdgas
	595 Mrd. m³
	100

	Produktion von
	
	

	- Elektroenergie
	860 GWh
	103,4

	- Zement
	36,5 Mio. t
	103,3

	- Rohstahl
	51,6 Mio. t
	115,9

	- Schwefelsäure
	6,9 Mio. t
	124,6

	- Papier
	2,8 Mio. t
	127,1

	- Pkw
	0,835 Mio.
	117,5

	- Schuhen
	51,6 Mio. Paar
	79,8

	- Zigaretten
	141000 Mio. Stck.
	275,1


	M 8 Tabelle Wichtigste Außenhandelspartner der Russischen Föderation 2002 (Anteile am Gesamtaußenhandel in %)

	

	
	Import
	Export

	Land
	Platz
	Anteil
	Platz
	Anteil

	Deutschland
	1
	14,3
	1
	7,6

	Weißrussland
	2
	8,8
	6
	5,5

	Ukraine
	3
	7,0
	5
	5,5

	USA
	4
	6,4
	8
	3,7

	China
	5
	5,2
	4
	6,4

	Italien
	6
	4,8
	2
	7,0

	Finnland
	9
	3,3
	12
	2,8

	Polen
	11
	2,8
	10
	3,5

	Großbritannien
	12
	2,4
	9
	3,6


M 9 Ein- und Ausfuhr 2002 nach Haupthandelsgütern
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	M 10 zur weiteren Internetrecherche:

	

	- Russland aktuell: www.moskau.ru
- Osteuropa Netzwerk: www.osteuropa-netzwerk.de/russland/index.htm
- Russlandportal: www.inrussland.net
- Linksammlung: www.russland-deutschland.de/links


	Quellen:

	

	M 3: nach iwd – Informationsdienst des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln, Nr. 37 vom 11.9.2003

	M 4, 6, 7, 8 und 9: nach IWF, Stat. Amt Russland

	M 5: nach ExxonMobil








	Name:
	Klasse:
	Datum:

	( Klett-Perthes Verlag GmbH, Gotha 2005. ISBN 3-623-29400-3
Von dieser editierbaren Druckvorlage ist die Vervielfältigung und Veränderung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Für Veränderungen durch Dritte übernimmt der Verlag keine Verantwortung.



_1166439063.xls
Diagramm1

		1995		1995		1995		1995

		1996		1996		1996		1996

		1997		1997		1997		1997

		1998		1998		1998		1998

		1999		1999		1999		1999

		2000		2000		2000		2000

		2001		2001		2001		2001

		2002		2002		2002		2002

		2003		2003		2003		2003



Inflationsrate

Wirtschaftswachstum (%-Veränderung des realen BIP gegenüber dem Vorjahr)

Haushaltssaldo (% des BIP)

Arbeitslosenquote (%)

Inflationsrate (%)

Wirtschaftswachstum, Haushaltssaldo, Arbeitslosenquote

-4.2

-10

9.2

198

-3.4

-9

9.7

47

0

-8

11.8

14

-4.9

-7.8

13.2

30

5.4

-3.2

12.6

84

9

2.8

9.8

20

5

3

8.9

20

4.3

0.6

8.6

16

4

1

8.5

13.4



Tabelle1

				1995		1996		1997		1998		1999		2000		2001		2002		2003

		Wirtschaftswachstum (%-Veränderung des realen BIP gegenüber dem Vorjahr)		-4.2		-3.4		0		-4.9		5.4		9		5		4.3		4

		Haushaltssaldo (% des BIP)		-10		-9		-8		-7.8		-3.2		2.8		3		0.6		1

		Arbeitslosenquote (%)		9.2		9.7		11.8		13.2		12.6		9.8		8.9		8.6		8.5

		Inflationsrate (%)		198		47		14		30		84		20		20		16		13.4





Tabelle2

		





Tabelle3
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Diagramm2
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Tabelle1

		Maschinen und Ausrüstungen		36.3				Brennstoffe, mineralische Rohstoffe		55.2

		Nahrungsmittel und landwirtsdchaftliche Rohstoffe		22.4				Metalle, Edelsteine u.ä.		18.6

		Chemische Erzeugnisse, Kautschuk		16.7				Maschinen und Ausrüstungen		9.5

		Metalle, Edelsteine u.ä.		6.7				Chemische Erzeugnisse, Kautschuk		7

		Textilien, Textilerzeugnisse und Schuhwaren		5.2				Holz, Papier und Papiererzeugnisse		4.4

		Holz, Papier und Papiererzeugnisse		4.3				sonstige		5.3

		sonstige		8.4





Tabelle2

		





Tabelle3

		






